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Liebe Leser, da sind wir wieder! 

D 
ie                   Nr. 2ñ nun liegt die Ausgabe vor Ihnen und das für Sie 

kostenlos aber bestimmt nicht umsonst. Denn eine Menge Zeit ist 

mal wieder vom Albersdorfer Bürger Bündnis reingesteckt worden -

und viel Geld. Aber das ist es uns vom ABB wert, die Rückmeldungen der Al-

bersdorfer Mitmenschen auf die erste Ausgabe zeigten uns deutlich: so ein 

Dorf-Magazin hat seine Berechtigung und eine Menge 

Leser. 

 

Abwassergebühren, 110 KV Leitung, Schule, Kinder-

gärten, Ehrenamtspreis sind Themen, über die die Ge-

sellschaft, das Gewerbe und die Gemeinde sprechen.  

 

Das TOP Thema AÖZA ist auch nicht so einfach mit Ja 

oder Nein zu beantworten. Kulturell absolut sinnvoll, 

betriebswirtschaftlich sehr bedenklich. Die  DIE PRESS          

spricht aus, was viele Albersdorfer denken, aber wir 

wissen auch: nicht alle Menschen im Dorf sind unserer 

Meinung.  

 

Zu welcher Gruppe Sie gehören, das wissen nur Sie.  

 

Eine Jahresmitgliedschaft in der unabhängigen Wählergemeinschaft Albers-

dorfer Bürger Bündnis und Herausgeber der Zypresse kostet nur 12 û jªhrlich. 

Eine halbe Seite Werbung 40 û und eine ganze Seite 70 û und erreicht 1250 

Haushalte und damit ca. 3000 potenzielle Kunden.   

Michael Potthast 

Potthast@Albersdorfer-Buerger-Buendnis.de 
Betriebswirt des Handwerks / Bäckermeister  
Bäckermeister Vorstandsmitglied im ABB 

Gemeindevertreter 

Vorsitzender im Kultur- und Touristikausschuss 

Bürgerliches Mitglied (UWD) im Kreistag: Wirtschafts- und 

Planungsausschuss 
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                    Nr. 1 



Albersdorf geht baden 
 

D 
ie Schwimmbadsaison 2009 ist beendet. In diesem Jahr ging die Sai-

son vom 01.05. bis zum 27.09.09 und war damit so lang, wie noch 

keine andere Saison zuvor. Zu verdanken hat Albersdorf diese lange 

Saison der neuen Fernwärmeleitung, mit der das Schwimmbad über den 

Dithmarsenpark von der Biogasanlage mit Abwärme versorgt wird. Durch die-

se Neuerung konnte die Temperatur im Aktionsbecken auf 30°C und im 

Schwimmer-/Nichtschwimmerbecken auf 26°C erhöht werden. Dies bedeute-

te immerhin eine Temperatursteigerung von 4°C pro Becken. Ein besonderer 

Dank hierfür gilt der Firma Vollert, die schnell und unkompliziert die Fernwär-

meleitung verlegt hat.  

 

Die Besucherzahlen sind in diesem Jahr höher gewesen, als in den vorange-

gangenen Jahren, die Eintrittsgelder sind konstant geblieben. (Der Bürger-

meister soll schon ¿berlegt haben, die B¿rgermeistersprechstunde in ăseineò 

Ecke im Aktionsbecken zu verlegen). Die angebotenen Kurse, wie Anfänger-

schwimmkurse für Kinder und Erwachsene, Aquajogging, was zweimal wö-

chentlich kostenlos angeboten wird, oder das Training der DRK Wasserwacht 

wurden sehr gut angenommen. 

 

Eine weitere Neuerung in dieser Saison war, dass die Restauration vom italie-

nischen Restaurant ăLa Stella Marinaò ¿bernommen wurde. Das Angebot von 

Izmic Gzim begeistert die Besucher, er bietet vom Frühstück bis zur Familien-

feier alles an und sein Angebot wird gut wahrgenommen.  
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Sehenswert im Restaurant ist vor allem ein riesiges Wandbild, gezeichnet von 

Martin Marcus Vollert. Das Restaurant ist übrigens ganzjährig geöffnet. Ein 

Besuch lohnt sichê 

 

Außerdem wurden auch in diesem Jahr viele Aktionen für die Albersdorfer 

Kinder und Erwachsenen angeboten. Das Schwimmbadteam um Betriebsleite-

rin Andrea Reis, das Team vom ăLa Stella Marinaò und die DRK Wasserwacht 

versuchen immer wieder, durch Aktionen mehr und neue Besucher ins 

Schwimmbad zu locken. In dieser Saison hat leider meistens das Wetter nicht 

mitgespielt. Auch der Förderverein AÖZA hat wieder ein Einbaumrennen 

durchgeführt.  

 

Einzig Probleme an der Großrutsche trüben das Bild vom Schwimmbad. Bei 

Renovierungsarbeiten ist eine falsche Farbe benutzt worden, die dann ständig 

abblätterte und unter Fußnägeln der Besucher zu finden war. Auch den Rü-

cken hat sich so mancher aufgerissen. Nachdem der Bauhof mehrfach ver-

sucht hatte, eine Besserung der Situation zu erzielen, musste die Rutsche zum 

Saisonende ganz gesperrt werden und wird nun von einer Fachfirma saniert 

werden müssen. 

 

Dadurch werden der Gemeinde hohe Kosten entstehen. Es bleibt zu hoffen, 

dass die Gemeinde das Geld hierfür aufbringen kann und nicht die Rutsche 

im Jahr 2010 geschlossen bleibt. Denn nach wie vor ist die Rutsche die 

Hauptattraktion des Schwimmbades und die Kassendamen und Aufsichten 

mussten sich schon in dieser Saison den Unmut der Badegäste anhören, die 

extra wegen der Rutsche eine weite Anreise auf sich genommen hatten.  Also, 

hoffen wir das Beste! (Ansonsten wäre es den Bürgern schwer zu vermitteln, 

wenn die Rutsche geschlossen bleibt, bei dem vielen Geld, was in ein Gelände 

an einem Ortseingang Albersdorfs gepumpt wirdê) 

 

 Mirco Reis 

Reis@Albersdorfer-Buerger-Buendnis.de 
Polizeibeamter  

B¿rgerliches Mitglied ăAusschuss f¿r ºffentliche Einrichtun-

genò 

Elternsprecher an der Grundschule, 

Kirchenvorstandsmitglied (Vorsitz Kinder/Jugend-Ausschuss) 

Ehrenamtlich Aktiv bei der DRK-Wasserwacht 
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Ein Mehrgenerationenhaus für Albersdorf 
Ein gemeinsames Konzept der ABB- und SPD- Fraktion  

zur Freizeitgestaltung für Senioren, Kinder und Jugendliche 

 

E 
in solches Projekt ist Bestandteil des Gesamtkonzeptes ăKinder-, Ju-

gend-, und Freizeitkonzeptò, welches derzeit von der SPD und dem ABB 

konzipiert wird. Eine solche Maßnahme zu entwickeln benötigt Zeit ð 

ehrenamtliches Engagement und natürlich auch Geld. 

 

Die SPD- und ABB-Fraktion haben beschlossen, ein Konzept für die Verwirkli-

chung eines Mehrgenerationenhaus anzuregen. Dazu werden wir eine Be-

standsaufnahme machen, um festzustellen, welche Angebote für die Freizeit-

angebote und Gestaltung von Senioren, Kindern und Jugendlichen vorhanden 

sind. Eine wichtige Aufgabe wäre es, diese Gruppen für gemeinsame Unter-

nehmungen zusammenzuführen, um interessante Aktivitäten vorzunehmen. 

 

Die beiden Fraktionen möchten mit den Bürgern der Gemeinde Albersdorf 

dieses Mehrgenerationenhaus mit Leben füllen. Dazu sollte man wissen, was 

sich hinter dem Begriff verbirgt.  

 

Es werden dort Menschen verschiedenen Alters zusammengeführt, um ein 

Netzwerk entstehen zu lassen, in dem jeder seine persönlichen Fähigkeiten 

und Neigungen mit einbringen kann. Der große Erfahrungsschatz unserer 

älteren Bürger kann in gemeinsamen (zum Beispiel berufliche Qualifikationen 

für den Arbeitsplatz) an die Jüngeren/Jugendlichen und Kinder weitergege-

ben werden.  

 

Eine Zusammenarbeit mit Vereinen ð Verbänden ð kommunalen Einrichtun-

gen ð Schulen tragen zu einer interessanten Freizeitgestaltung bei. Beispiele 

könnten sein, wie verhalte ich mich auf dem Weg zur Schule. Wir denken da 

an unsere Schulanfänger; begleiten könnten ein solches Projekt Organisatio-

nen, die in Präventionsmaßnahmen ihre Erfahrung mit einbringen (evtl. pensi-

onierte Polizeibeamte, die diese Aufgabe interessant finden) aber auch ältere 

Schüler/Jugendliche. Ein Miteinander, welches auch eine Verflechtung mit 

einem Ganztagesangebot der Regionalschule Albersdorf bedeuten kann. 



Frank Eckert 

Eckert@Albersdorfer-Buerger-Buendnis.de 
Berufssoldat A. D. 

1. Vorsitzender im ABB 

Gemeindevertreter 

Vorsitzender der ABB-Fraktion 

Mitglied im Hauptausschuss 

Mitglied im Amtsausschuss Amt Mitteldithmarschen  

Vertreter der Gemeinde in der  

Albersdorfer Abwasser GmbH  

und im Aufsichtsrat und Beirat der AÖZA gGmbH  

Mitglied in der AWO  
 

Jörn Bartelt 
Erzieher / Fachbereichsleiter 

SPDñOrtsvorsitzender 

Gemeindevertreter 

Mitglied im  Ausschuss ă¥ffentliche Einrichtungenò und ăKultur / Touristikò 

2. Vorsitzender AWO 

 

E 
s könnten Dienstleistungen angeboten werden für kleine oder mittel-

ständige Betriebe. Ehrenamtliche aber auch professionelle Menschen 

arbeiten eng miteinander. Angebote  wie Betreuung für Kinder berufs-

tätiger Eltern, Hausaufgabenbetreuung und Nachhilfe, PC Kurse für Senioren, 

InternetðCafe, Garten- und Haushaltshilfen ,Schwimmkurse, Mittagessen, Kaf-

fee und Kuchen sind eine kleine Auswahl von Ideen und Möglichkeiten. Ein 

Nebeneffekt kann  eine spürbare Erleichterung des Alltags sein durch qualifi-

zierte Projekte. 
 

Wie gesagt ñ dazu sind Mitbürgerinnen und Mitbürger gefragt, die bereit 

sind, einen Service anzubieten, und somit wiederum die Möglichkeit hätten, 

einer Berufstätigkeit nachzugehen. Kinder überprüfen gemeinsam mit qualifi-

ziertem Personal unsere Spielplätze und lernen so Gefahrenquellen kennen, 

die zu beachten sind, machen aber auch darauf aufmerksam, was zu verbes-

sern wäre. 
 

Das Mehrgenerationshaus dient aber auch als Versammlungsraum, wobei 

hier Kindergeburtstage, Konfirmationen oder ähnliches veranstaltet werden 

könnte. Diese Haus soll aber keinesfalls als Konkurrenz zum Bürgerhaus ste-

hen, sondern eher als zusätzliche Veranstaltungseinheit eine Bereicherung 

unseres gemeindlichen Miteinander dienen. 
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Jörn Bartelt             Frank Eckert 



Ehrenamtspreis 2009  
 

Im letzten Jahr wurde der erste Albersdorfer Eh-

renamtspreis an den Volksfestverein vergeben. In 
unserer letzten              fragten wir die Albers-

dorfer Bürgerinnen und Bürger, wer in diesem 
Jahr Preisträger werden soll, und es erreichten 
uns einige sehr gute Vorschläge. So wurde der 

Verein für Handel, Handwerk und Gewerbe in 
Albersdorf und Umgebung als Preisträger 2009 
ausgewählt. Dieser Verein ist besser bekannt 

unter dem Namen ĂGewerbevereinñ.  
 
Wir danken dem Gewerbeverein für sein (soziales und wirtschaftliches) Enga-

gement für Albersdorf: Für viele Feste des Treuen Kunden (seit 1947!), 
glückliche Kinder beim Laternelaufen oder beim Seifenkistenrennen. Nicht zu 
vergessen: Informationsveranstaltungen oder Verkaufsoffene Sonntageé Der 

Posten des 1. Vorsitzenden des Gewerbevereins ist derzeit noch unbesetzt. 
Wir hoffen, dass dieser Posten möglichst bald besetzt werden kann. 

 G e m e i n d e  

Dankend nahm die ehemalige  

1. Vorsitzende des Vereins,  

Frau Varga, den Preis entgegen 



      Planungen der A¥ZA gGmbH 
Auszüge aus der Rentability-Study zum Archaeum vom 

13.10.2008 
 

K 
aum ein anderes Thema in Albersdorf wird so kontrovers diskutiert wie 

die Finanzierung des AÖZA-Projektes. Wie teuer ist das AÖZA? 

Schreibt man schon schwarze Zahlen? Wie viel AÖZA können und wol-

len wir uns in Zeiten leerer Kassen leisten? Brauchen wir weitere Erweite-

rungsbauten auf dem AÖZA-Gelände? Es wurde nun eine umfangreiche Stu-

die zum geplanten Erweiterungsbau im AÖZA durchgeführt. Auf mehr als 40 

Seiten wurden Zahlen, Fakten und Erwartungen zum zukünftigen Archaeum 

aufgelistet.  

 

Die Mitglieder des Finanzausschusses sowie die Gemeindevertreter von Al-

bersdorf hatten anhand dieser Studie zu entscheiden, ob sie einen Förderan-

trag stellen wollen und damit für das Teilprojekt ăErweiterungsbau A¥ZA Au-

Çengelªndeò sind. 

 

Die Entscheidung im Finanzausschuss war sehr knapp und fiel zugunsten des 

Projektes aus. In der Gemeindevertretung stimmte letztendlich nur die ABB-

Fraktion dagegen.  

 

Hier können auf Grund der Komplexität nur Auszüge behandelt und erklärt 

werden. Wünschen sich Bürger umfangreichere Informationen könne diese 

gerne gesondert nachgereicht werden. 

 

Die Studie umfasst den Zeitraum 2009 bis 2025 und ist in Einnahmen, Ausga-

ben und Besucherzahlen aufgegliedert. Für das Jahr 2010 ist beispielsweise 

geplant, dass mindestens 30.000 (!) zahlende Besucher zu einem durch-

schnittlichen Eintrittspreis in Höhe von 3,50 EUR das AÖZA besuchen. 

 

Bei einer Öffnungszeit von ca. 230 Tagen (Mitte März bis Oktober laut Inter-

net) müssen mindestens 130 zahlende Besucher am Tag die Veranstaltungen 

wahrnehmen, damit die gesetzten Ziele erreicht werden.  
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Zusätzlich werden zahlende Besucher im Rahmen der Sonderveranstaltungen 

(z. B. Kindergeburtstage, Gruppenveranstaltungen etc.) im Jahreswert von 

85.000 EUR erwartet. Bei den genannten ¥ffnungszeiten entspricht dies einer 

Einnahme von mehr als 11.000 EUR pro Monat. Auf die weiteren Einnahmen 

(Shop-Verkauf und Zuschuss des Kreis Dithmarschen) und die diversen Aus-

gabetitel soll in diesem Bericht nicht weiter eingegangen werden. 

 

Hierbei sei noch angemerkt, dass selbst bei den erhofften Einnahmen (es sol-

len fast immer 30.000 zahlende Besucher sowie mindestens 85.000 EUR jähr-

lich bis zum Jahre 2025 erzielt werden) immer noch ein Eigenanteil der Ge-

meinde Albersdorf im Durchschnitt von mindestens 25.000 EUR jährlich ver-

bleibt. In den letzten beiden Jahren lag dieser Eigenanteil bei mindestens 

50.000 EUR jªhrlich. 

 

Für die ABB-Fraktion stehen die geplanten Besucherzahlen sowie die Einnah-

men der Sonderveranstaltungen nicht im Einklang zu den Fakten von 2008 

(Stand 08/2008). So m¿ssten z. B. die eingenommenen Parkplatzgeb¿hren  

deutlich höher sein, um die genannten Besucherzahlen zu erreichen. 

 

Auch die bisherigen Einnahmen (Eintritt Steinzeitdorf und Sonderveranstal-

tungen) rechtfertigen nach Ansicht der ABB-Fraktion nicht die Planungen 

bzw. erhofften Besucherzahlen (Quelle AÖZA gGmbH GuV 2008 und Budget 

Finanzplanung 2009). 

Aus den dargestellten Gründen konn-

ten wir diesem Projekt nicht mit ruhi-

gem Gewissen zustimmen. 

 

Wir wünschen der AÖZA gGmbH sowie 

dem Förderverein AÖZA e. V., dass sich 

ihre Planungen, Erwartungen und  

Wünsche erfüllen mögen. 

 

Leserbriefe sind ausdrücklich 

 erwünscht! 

Die ABB-Fraktion 

fraktion@Albersdorfer-Buerger-Buendnis.de 
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Das Albersdorfer Bürger Bündnis ist eine unabhªngige Wªhlerge-meinschaft.  

Wir sind mit unserer Fraktion mit 3 Gemeindevertretern und mit 3 Bürgerli-

chen Mitgliedern in allen gemeindlichen Ausschüssen in der Gemeindevertre-

tung von  Albersdorf vertreten. Wir suchen zum nächsten möglichen Termin 

für Albersdorf eine / einen  

Bürgermeister/in 
-Kandidatin/ -Kandidaten 

Wir fordern: 
¶ Ein stets offenes Ohr für die Belange der Bürger.  

¶ Die Fähigkeit, persönliche Wünsche von den Wünschen der Bürger zu 

unterscheiden. 

¶ Schwierige Diskussionen zu führen und erst am Ende zu entscheiden. 

¶ Ein Verantwortungsbewusstsein im Umgang mit dem Geld der Ge-

meinde. 

¶ Die Bereitschaft, Mitglied im Albersdorfer Bürger Bündnis zu werden.  
 

Wir bieten: 
¶ Eine aktive Gemeinschaft mit Ideen, aber ohne Mehrheiten in den Aus-

schüssen. 

¶ Drei Jahre Zeit, sich auf die Kandidatur des Bürgermeisteramtes vorzu-

bereiten. 

¶ Bei Eignung zum Bürgermeister/in, einen der vorderen Listenplätze bei 

der  Wahl. 

 

Wenn Sie sich berufen und vor allem befähigt fühlen, die Geschicke der Ge-

meinde Albersdorf in die Hand zu nehmen und bei der nächsten Kommunal-

wahl 2013 als Bürgermeisterkandidat/in die absolute Mehrheit mit unserer 

Wªhlergemeinschaft zu holen, dann ăbewerbenò Sie sich unter  

 

vorstand@albersdorfer-buerger-buendnis.de 

 

ê.oder werden Sie einfach ABB-Mitglied und  

unterstützen unsere gemeinnützige Arbeit aktiv oder passiv. 

 

www.albersdorfer-buerger-buendnis.de/Mitgliedschaft.html  
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mailto:Vorstand@albersdorfer-buerger-buendnis.de


Aufnahmeantrag 

O  Ich beantrage für mich die Hauptmitgliedschaft in das 

 Albersdorfer Bürger Bündnis (ABB). 

Name  

Straße  

Ort 25767 Albersdorf  

Telefon + E-Mail   

Geburtsdatum  

Bitte übergeben Sie den Antrag dem 1. Vorsitzenden des ABBs, Herrn Frank Eckert. Die Adresse 

finden Sie im Impressum. Sie erhalten dann in Kürze vom ABB-Vorstand eine Bestätigung ihrer 

Mitgliedschaft. Voraussetzung für eine Mitgliedschaft im ABB ist die deutsche Staatsbürgerschaft, 

der Erstwohnsitz in 25767 Albersdorf und die Vollendung des 16. Lebensjahrs. 

Einverständniserklärung gemäß Datenschutz 
Ich/Wir sind durch die Unterschrift/en damit einverstanden, dass meine/unsere für die Mitglie-

derverwaltung erforderlichen persönlichen Daten beim ABB gespeichert werden. Erklärt wird 

durch die Unterschrift/en, dass für das Hauptmitglied und für die Mitgliedschaft beantragenden 

Familienangehörigen keine  weitere Mitgliedschaft  in einer anderen Organisation, Partei oder 

Wählervereinigung existiert, die im Widerspruch zur Arbeit  des ABB steht.  
(Gegebenenfalls ist Rücksprache zu halten) 
 

Albersdorf, den:  _____ . _____ . 20 _____ 

O  Weitere Mitglieder im Rahmen der Familienmitgliedschaft unter       

 gleicher Adresse: 

Name  Verwandtschaftsgrad  Geburtsdatum 

   

   

   

   



Sportverein sucht neuen Übungsleiter/in 
 

U 
nser Albersdorfer Sportverein braucht Hilfe. An jedem Dienstag, au-

ßer in den Schulferien, findet in der Zeit von 16.00 ð 17.00 Uhr das 

Kinderturnen für 4-6 jährige Kinder statt. In der Zeit von 17.00-18.00 

Uhr sind dann die Kinder dran, die älter als 6 Jahre sind. Beim Kinderturnen 

werden die Kinder an den Turngeräten wie das Reck, den Barren, die Ringe 

oder auch das Bodenturnen herangeführt. Ausdauer, Gleichgewichtssinn und 

Koordination werden geschult. 

 

Zum Ende des Jahres 2009 hört nun die langjährige Übungsleiterin Dörte Bat-

tig auf. Frau Battig hat sich für diverse sportliche Aktivitäten viele Jahrzehnte 

ehrenamtlich um viele Generationen von Albersdorfer Kindern gekümmert. 

Sie war im Vorjahr auch unter den Kandidaten für den Albersdorfer 

ăEhrenamtspreisò.  

 

Es steht nun zu befürchten, dass dieses tolle Angebot aus dem Programm des 

Sportvereins verschwindet, da sich kein neuer Übungsleiter findet. Der Vorsit-

zende des Sportvereins, Heribert Heinecke, hat bereits Eltern der Kinder, die 

regelmäßig am Kinderturnen teilnehmen, persönlich angeschrieben um nach 

Lösungsvorschlägen zu fragen. Bislang war jedoch auch dies ohne Erfolg. 

 

Das Albersdorfer Bürger Bündnis sieht es als seine Pflicht an, in der Zypresse 

alle Albersdorfer auf dieses Problem aufmerksam zu machen und damit viel-

leicht dabei zu helfen, dass sich doch noch ein neuer Übungsleiter findet. Es 

wäre wirklich schade, wenn es kein Kinderturnen in Albersdorf mehr geben 

würde. Dieses Angebot wird von den Albersdorfer Kindern sehr gut ange-

nommen.. 

 

Eure / Ihre Meinung ist gefragt... 
 

W 
ir interessieren uns für die Ansichten der Albersdorfer Bürgerinnen 

und Bürger. Im Moment wird heiß über die Zukunft der Spielplätze 

in Albersdorf diskutiert. Und daher wollen wir gern wissen, was 

Kinder, Jugendliche und Eltern über die Spielplätze in Alberdorf denken: Was 

ist gelungen? Was fehlt? Was ist überflüssig? Wo fehlen Spielmöglichkeiten? 

Wir freuen uns sehr auf Eure und Ihre Ansichten und Anregungen. 
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K i  n  d  e  r  b  o  o  t  s r  e  n  n  e  n  
 

Liebe Kinder, Eltern und Bürger von Albersdorf und naher Umgebung,  

wir planen für den Monat Mai oder Juni 2010  (je nach Wetterlage) f¿r Kin-
der im Alter von 6 -11 Jahren ein Bootswettrennen. 

 

Die Kinder dürfen ein Boot (kein Ferngesteuertes!) selbst basteln und auf 

einer Fahrt im Wasser auf ăSeetauglichkeitò testen. AnschlieÇend werden die 

Siegerboote prämiert. Hierbei unterscheiden wir in 2 Kategorien: Wer baut 

das schnellste und wer baut das schönste Schiff? 

 

Der Startpreis beträgt 3 û und der Erlºs ist an einen sozialen Zweck gebun-

den. 

 

Ort, Datum und Uhrzeit sowie weitere Informationen werden zu einem späte-

ren Zeitpunkt bekannt gegeben.  

 

So, liebe Kinder, wenn ihr Lust am Basteln habt und euer eigener ăKapitªnò 

sein wollt, dann bittet Eure Eltern, den unteren Abschnitt auszufüllen und 

werft diesen bei Familie Eckert (Möhlenbarg 23) ein. 

 

Name  _____________________ Vorname  _____________________ 

 

Straße _____________________ Ort  _____________________ 

 

E-Mail _____________________ 

 

HandyñNummer (für Notfälle)  

 

______________________________ 
 

Die ABB-Fraktion 
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Pädagogische Insel stärkt Schulstandort 
 

E 
s tut sich etwas in der Albersdorfer Schullandschaft, und das ist auch 

gut so! Denn seit den Sommerferien gibt es am Schulstandort Albers-

dorf eine sogenannte ăPªdagogische Inselò: Dieser ăOrt der Ruheò, wie 

die Leiterin Frau Maron ihn nennt, verfolgt zwei wichtige Ziele. Erstens sollen 

die vielen Unterrichtsstörungen deutlich reduziert werden, damit der Regel-

unterricht endlich wieder (besser) stattfinden kann.  Zweitens wird versucht, 

die Schüler ganzheitlich zu sehen und es soll zusammen mit Eltern, Lehrern 

und anderen Einrichtungen die Ursachen für Unterrichtsstörungen gefunden 

werden. Das Ziel ist es, die Sch¿ler aufzufangen und wieder in den Unterricht 

und in die Klassengemeinschaft zu integrieren.  

 

Wenn nun im Unterricht einzelne Schüler massiv 

stören oder sich dieses abzeichnet, können sie in 

die Insel geschickt werden. Aber genau so gut 

kann ein (Wochen-)Plan aufgestellt werden, so 

dass einzelne Schüler gleich die Angebote der In-

sel nutzen können. Schüler können auch vor dem 

Unterricht mit der Lehrkraft eine Regelung verein-

baren, um Eskalationen vorzubeugen. 

 

Doch auch für Stillarbeiten, zum Lesen oder als 

ăBelohnungò f¿r gutes Arbeiten ist der helle, far-

benfrohe Raum in der Pausenhalle der ehemaligen 

Hauptschule wunderbar geeignet. 

 

Die Pädagogische Insel ist also keine ăStrafinselò ¨ la Alcatraz  sondern eine 

sehr sinnvolle Ergänzung der Schullandschaft. Sie wird sowohl der Mehrheit 

als auch dem Einzelnen gerecht. Wir wünschen viel Erfolg dabei! 

Martin Hanske 

Hanske@Albersdorfer-Buerger-Buendnis.de 
Pädagoge 

2. Vorsitzender im ABB 

Bürgerliches Mitglied im Ausschuss für Kultur & Touristik 

Berufenes Mitglied im Kinderð und Jugendausschuss der 

Kirchgengemeinde 
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Die Leiterin der Pädagogischen 

Insel, Frau Maron 

http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%80_la_carte



